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Es wird rockig in Homberg
Zehn Gründe, warum wir uns aufs Altstadtfest freuen

VON CHANTAL MÜLLER

Homberg – Musik ohne Ende,
ein großer Festumzug, Stadt-
führungen und Hubschrau-
berrundflüge – das sind die
Zutaten für das Altstadtfest in
Homberg. Es findet von Frei-
tag bis Sonntag, 24. bis 26.
Mai, statt. Zehn Dinge, auf
die sich Besucher freuen kön-
nen.

1. Rock, Gospel und Coun-
try: Für jeden Musikge-

schmack ist etwas dabei. Auf
den Bühnen in der Untergas-
se und auf dem Marktplatz
wird von mittags bis abends
Musik gespielt. Dabei sind
unter anderem die Gospel
Swingers aus Bremen, Loo-
king Back mit Songs der
Beatles und Stones, No Limit
mit Partyrock sowie Barbed
Wire und Udomat mit einer
Udo Lindenberg Solo-Show.
Außerdem gibt es eine Schla-
gerparty und am Sonntag
Blasmusik von den Original
Schwalmtalern.

2. Es wird was los sein in
der Stadt. Die Stadtfüh-

rergilde bietet vom Deut-
schen Haus aus Führungen
an, Geschäfte öffnen am
Sonntag um 12 Uhr. Zum Tag
der Literatur gibt es am Sonn-
tag von 15 bis 16.30 Uhr eine
Erzählwanderung mit Gud-
run Rathke, Treffpunkt ist
am Kirchplatz. Im Deutschen

Haus informiert der Verein
Bürger für Homberg am
Sonntag von 11 bis 15 Uhr
stündlich darüber, wie Fach-
werk durch Lehmeinpres-
sung saniert werden kann.
Das Hohenburgmuseum ist
von 10 bis 12 Uhr und von 15
bis 17 Uhr geöffnet, das Hei-
matmuseum öffnet von 10
bis 16.30 Uhr.

3.Die Fußball-Fans haben
keine Ausrede mehr:

Das DFB-Pokal-Endspiel in
Berlin zwischen Red Bull
Leipzig und Bayern München
wird am Samstag auf dem
Parkplatz an der Stadtmauer
ab 19 Uhr live auf einer gro-
ßen LED-Wand übertragen.

4.  Es ist ein Wochenende
der Vereine: An dem

Festumzug am Sonntag betei-
ligen sich zwischen 30 und 40
Vereine. Sie können sich mit
Motivwagen, als Fußgruppe,
tanzend, singend oder trom-
melnd präsentieren. Um 11
Uhr startet der Zug an der Ru-
dolf-Harbig-Straße, dann geht
es zwei Stunden durch die
Stadt bis zum Marktplatz.

5.Homberg kann von
oben bestaunt werden.

Es werden am Sonntag von
11 bis 18 Uhr Helikopter-
Rundflüge angeboten. Platz
ist für bis zu drei Personen
gleichzeitig. Es gibt einen
Shuttle von der Altstadt zum

Baumarkt an der Kasseler
Straße.

6.Die Stadt ist beliebt.
Mussten die Organisato-

ren anfangs noch um die
Gunst der Marktbeschicker
buhlen, können sie sich jetzt
vor Anfragen kaum noch ret-
ten: 50 Stände werden Besu-
cher vom Blumentor bis zum
Marktplatz und in der Unter-
gasse versorgen.

7.Niemand muss verhun-
gern. Die Donut-Factory

bietet Süßes, wer lieber etwas
herzhaftes mag, der be-
kommt beim Altstadtfest Gy-
ros, Burger und mehr.

8.Die Einstimmung am
Freitag: Das Altstadtfest

wird am Freitag um 18.30
Uhr von Bürgermeister Dr.
Nico Ritz und Homberg
Events eröffnet. Danach gibt
es Coverrock von Ages.

9. Jeder kann hingehen.
Das Altstadtfest kostet

keinen Eintritt. Es steht also
jedem offen, der Lust hat,
sich mit Freunden zu treffen,
Musik hören oder Fußball
schauen will.

10.Der Gang zum Wahl-
lokal am Sonntag

wird spannender. Begleitet
von Musik lässt sich das neue
Europaparlament viel einfa-
cher wählen.

Rappelvoller Marktplatz: Beim Altstadtfest im Jahr 2015, das unser Bild hier zeigt, gab es kein Durchkommen mehr auf
dem Marktplatz. ARCHIVFOTO: PRIVAT
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Fördergeld für
kulturelle Projekte

Kreis im „LandKulturPerlen“-Programm
soll sichtbar gemacht wer-
den.

Angesprochen sind nicht
nur etablierte Vereinigun-
gen. Auch Projekte von Ju-
gendclubs oder Jugendfeuer-
wehren können gefördert
werden. Welche Projekte aus-
gewählt und gefördert wer-
den entscheidet ein Kuratori-
um, das von der Projektleite-
rin „LandKulturPerlen-Nord“,
Ann-Kathrin Schmidt, koor-
diniert wird. Sie ist erreich-
bar im Regionalbüro, in der
Mombachstraße 12, in Kas-
sel, unter Tel. 0561/
220712704 oder per E-Mail
über schmidt@lkb-hessen.de.

In der Kreisverwaltung ist
Stephan Bürger zuständig. Er
ist erreichbar unter Tel.
05681/775-106, E-mail ste-
phan.buerger@schwalm-
eder-kreis.de ras

landkulturperlen.de

Schwalm-Eder – Der Schwalm-
Eder-Kreis wurde in das
„LandKulturPerlen“-Pro-
gramm des hessischen Kunst-
und Kulturministeriums auf-
genommen. Das Projekt ist
bis zum 31. Dezember be-
grenzt. Ziel des Programms
ist, die Stärkung des Ehren-
amtes und die Förderung von
Mikroprojekten. Dienen soll
es auch dem Austausch zwi-
schen kulturell Engagierten
und kommunalen Entschei-
dern.

Dabei geht es bei den
„LandKulturPerlen“ nicht
nur um die konkrete Unter-
stützung einzelner Mikropro-
jekte. Vielmehr soll ein „Wir-
Gefühl“ der Kulturschaffen-
den im Landkreis entstehen.
Geplant sind Koordinatoren-
treffen und Fortbildungen
für Akteure aus Vereinen und
Gruppen. Die Kulturarbeit

Ein Abend mit Gänsehaut-Momenten
Chöre Niu Quaia und Young Voices begeistern bei Konzert in Borken

re“ in der Lage, einen Gänse-
hauteffekt zu erzeugen. So
wurden die Chöre am Ende
mit Standing Ovations be-
dacht. Und das jubelnde Pu-
blikum hörte neben der ge-
planten noch zwei gesonder-
te Zugaben von Niu Quaia.

zrz

Auch bei den Young Voices,
dem zehnköpfigen Nach-
wuchschor, war diese Einstel-
lung zu spüren. Mit ihren
Stimmen, einem heiteren
Rhythmus und erfrischenden
Klängen sind sie mit Liedern
wie „Better is one day“, „Hold
back the river“ oder „I see Fi-

ting Glass“, sich nach jedem
Lied zu steigern. Bei „With a
little Help from my Friends“
von den Beatles schnippten
die Besucher mit und die Fü-
ße bewegten sich im Takt.
Das Motto „Wir singen zum
Vergnügen und haben Spaß“
war deutlich zu hören.

Borken – Das war eine Premie-
re nach Maß: Die Grifter Chö-
re Niu Quaia (Neuer Chor)
und Young Voices begeister-
ten bei ihrem ersten Auftritt
in der Bergmannsstadt mehr
als 120 Besucher in der evan-
gelischen Stadtkirche.

Von Anfang an wippten die
Besucher im Takt mit, als Niu
Quaia mit dem Lied „Nette
Begegnung“ in den Abend
starteten. Denn den 40 Sän-
gern gelang es unter Leitung
von Thorsten Seydler vom
ersten Ton an, ein Erlebnis
der besonderen Art bei den
Zuhörern zu erzeugen. Der
Chor feiert im Juni seinen 22.
Geburtstag, entstanden war
die Formation als „Neuer
Chor“ des Gesangvereins
1889 Grifte. Zum Repertoire
mit bis zu siebenstimmigen
Stücken gehört neben Rock,
Pop und Soul auch Jazz.

So gelang es dem Chor mit
Stücken wie „No More Walks
In The Wood“ und „The Par-

Sorgten für Begeisterung: Der Chor Young Voices mit v.l. Laura Rzeppa, Christin Gabe, Her-
mine Brede, Sarah Scherer, Anne Gerhold, Jenny Heyn, Jana Endler, Leon Höpfner, Paul Te-
ckenburg, Lukas Wolfram und Leiter Thorsten Seydler trat in Borken auf. FOTO: RAINER ZIRZOW

Mann bei Unfall
auf A 7 schwer verletzt
Verkehrsteilnehmer leisteten Erste-Hilfe

und überschlug sich. Das Au-
to blieb auf der Leitplanke
zwischen Parkplatz und
Standspur hängen.

Vorbeikommende Ver-
kehrsteilnehmer leisteten
dem schwer verletzten Fah-
rer Erste-Hilfe, alarmierten
den Rettungsdienst und si-
cherten die Unfallstelle. Der
Fahrer wurde vom Notarzt an
der Unfallstelle erstversorgt.
Es besteht laut Polizei der
Verdacht, dass der Mann al-
koholisiert war. Anschlie-
ßend wurde er in eine Kasse-
ler Klinik gebracht. Die Poli-
zei schätzt den Schaden auf
insgesamt 6000 Euro. zot

Guxhagen – Zu einem Unfall
auf der Autobahn 7 bei Gux-
hagen ist es am Freitag gegen
20 Uhr gekommen: Ein Auto-
fahrer kam mit seinem Re-
nault auf der A 7 von der
Fahrbahn ab.

Der Mann war aus Rich-
tung Süden zwischen den An-
schlussstellen Melsungen
und Guxhagen unterwegs. In
Höhe der Einfahrt zum Park-
platz Quillerblick verlor er
die Kontrolle über seinen Wa-
gen und geriet ins Schleu-
dern. Das Fahrzeug fuhr nach
rechts über die Begrenzung
zwischen Parkplatz und Fahr-
bahn, fuhr auf einen Erdwall

Schwarzenborn ist
die Dritte im Bunde

Drei Kommunen arbeiten mit einer Kasse
zenborn ein Prozess“, sagte
Hombergs Bürgermeister Dr.
Nico Ritz.

Künftig werden die Finan-
zen der drei Kommunen von
dem Kassenteam in Homberg
verwaltet. Über die Gemein-
schaftskasse wacht Thomas
Jerosch. Seine Stellvertrete-
rin heißt Yvonne Böhm. Wei-
tere Mitarbeiter sind Heike
Klotzbach, Silvia Gumbel und
Lara Siebert.

Bis der Anschluss vollzogen
ist, muss Schwarzenbon noch
einiges Vorbereiten. Für Bür-
germeister Jürgen Lieber-
mann sei der Beitritt zur Ge-
meinschaftskasse ein erster
Schritt in der interkommuna-
len Zusammenarbeit mit
Homberg und Frielendorf.
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Homberg/Frielendorf/Schwar-
zenborn – Drei Gemeinden, ei-
ne Kasse: Homberg und Frie-
lendorf arbeiten seit 2016 zu-
sammen, nun hat sich
Schwarzenborn der Gemein-
schaftskasse angeschlossen.

Das Modell einer Gemein-
schaftskasse habe sich be-
währt, sagte Frielendorfs Bür-
germeister Thorsten Vaupel.
Auch für Schwarzenborn sei
dies der richtige Schritt. Die-
sen hatten die Gremien im
November vergangenen Jah-
res beschlossen, sagte
Schwarzenborns Bürgermeis-
ter Jürgen Liebermann.

„Unsere Zusammenarbeit
zwischen Homberg und Frie-
lendorf ist gut eingespielt.
Die Kassenzusammenfüh-
rung war und ist mit Schwar-

Sie wachen über die Gemeinschaftskasse: Vorne v.l. Yvonne
Böhm, Lara Siebert, Heike Klotzbach und Thorsten Vaupel.
Hintere Reihe Stadtkassenleiter Thomas Jerosch, Jürgen Lie-
bermann, Silvia Gumbel, Dr. Nico Ritz. FOTO: UWE DITTMER/NH
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